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Montag , 2 . April .
Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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1894

kicht -kmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 2 . April .

In der heute hier eingetroffenen Nummer der »Poli¬
tischen Korrespondenz " findet sich ein bemerkenSwerther
tztimmungSbericht aus St . Petersburg . Der Bericht läßt
erkennen , welche Rückwirkung der deutsch-russische Han¬
delsvertrag bereits in der kurzen Zeit seines Bestehens
auf die politischen Empfindungen in Rußland geübt hat ,
und er bildet in dieser Hinsicht eine Ergänzung und Be¬

stätigung der von deutschen Zeitungen und auch an
dieser Stelle schon früher ausgesprochenen Meinung
über die Tragweite des Vertrags für die Beziehungen
der beiden Reiche . Der Korrespondent , dessen Beziehun¬
gen zu Petersburger Regierungskreisen bekannt sind,
schreibt u . a . : „Ueber die wirthschaftlichen Wirkungen ,
die von dem Abschluß eines Handelsvertrages zwischen
Rußland und Deutschland zu erwarten sind , war man
in den betheiligten Kreisen der Hauptsache nach von vorn¬
herein im Klaren , und man verschloß sich auch nicht der
Erkenntniß , daß die Herbeiführung des handelspolitischen
Einvernehmens mit Deutschland nicht ohne Einfluß auf
das politische Verhältniß der beiden Staaten bleiben
werde ; daß aber die mittelbare politische Bedeutung des
Zustandekommens dieses Handelsvertrags sich mit solcher
Energie und Unzweideutigkeit in der öffentlichen Mei¬
nung fühlbar machen und sich in der Stimmung der
leitenden russischen Kreise in so prononzirter Form aus -
prägen werde , wie dies thatsächlich der Fall ist , wurde
wohl von den wenigsten vorausgesehen . Die kommer¬
ziellen Vortheile , die der neue Handelsvertrag mit sich
bringt , sind zu oft auseinander gesetzt worden , als daß
es nicht überflüssig erscheinen sollte , hierauf neuerdings
des Eingehenderen zurückzukommen ; es wäre allenfalls
nur zu verzeichnen , daß die Erkenntniß und Würdigung
dieser Vortheile in ganz Rußland immer lauteren und
lebhafteren Ausdruck findet . Aber diese willkommenen
Konsequenzen treten an Werth und Bedeutung zurück
hinter die Folgen , die der Abschluß des Handelsvertrags
sitr die Besserung des politischen Verhältnisses zwischen
Rußland und Deutschland nach sich zu ziehen bestimmt er¬
scheint. Wer sich die Unbehaglichkeit der gesarnmteuropäi -
scheu politischen Stimmung vergegenwärtigt , die mit un¬
freundlicher , wenn auch in der Form korrekter Beziehun¬
gen zwischen St . Petersburg und Berlin unausbleiblich ver¬
knüpft ist , bedarf keiner Aufklärung darüber , welche
Wichtigkeit einer Besserung dieser Beziehungen unter den
moralischen Bürgschaften für die Aufrechterhaltung des
europäischen Friedens zukommt . Kein Zweifel , daß die
Genugthuung , mit welcher die Monarchen der beide»
Staaten und deren vornehmste Rathgeber das Zustande¬
kommen des großen Werkes begrüßten , der Nachdruck ,
mit welchem der Deutsche Kaiser für die Annahme des
Vertrags durch die Reichsgesetzgebung eintrat , sowie die
Art , in welcher der Czar seine Befriedigung über das
erzielte Einvernehmen zum Ausdruck brachte , die über das
handelspolitische Gebiet hinausreichende Bedeutung des
Vertrags aller Welt klar machten . Das Verständniß hier¬
für hat sich in ganz Rußland Bahn gebrochen , so daß
sich ein mächtiger Chor allgemeiner und lebhafter Befrie¬
digung erhebt . Der Abschluß des Handelsvertrages und
die Energie , mit welcher Kaiser Wilhelm II . sich für diese
Sache einsetzte, zeitigten den unschätzbaren Erfolg , daß
man in Rußland mehr als je bisher von den friedlichen
Gesinnungen des deutschen Monarchen , der Regierung
desselben und der deutschen Nation überzeugt ist , sowie
sich andererseits durch die Aufnahme , welche der Vertrag
in Rußland findet , in Deutschland die Anerkennung der
Thatsache befestigen muß , daß Kaiser Alexander III ., die
russiche Regierung und die immense Mehrheit des russischen
Volkes gleichfalls von aufrichtiger Friedensliebe beseelt
sind . " Daß nun , wie weiter unten erwähnt , . zwischen
Oesterreich -Ungarn und Rußland ebenfalls eine Verein¬
barung über den Abschluß eines Handelsvertrags auf die
gleiche Zeitdauer wie die des deutsch-russischen Vertrags
erzielt worden ist , kann den friedlichen Charakter der
Situation nur verstärken .

Deutschland.
* Berlin , 1 . April . Die Kaiserlichen Majestäten

leben in Abbazia durchaus ungezwungen und einfach ;
heute Vormittag machten die Majestäten ohne jede Be¬
gleitung einen Spaziergang in der Richtung nach Bolosca
und Nachmittags nahmen sie mit den Prinzen an einer
Lawn -Tennis - Partie auf dem öffentlichen Spielplätze
Theil . Durch öffentlichen Anschlag hat Seine Majestät^ er Kaiser Franz Josef Allerhöchstseinen Dank fürden festlichen Empfang in Abbazia aussprechen lassen ,
unser Kaiser wird , wie jetzt feststeht , auf der Rückreise

von Abbazia dem Kaiser von Oesterreich einen Gegen¬
besuch abstatten und sich zu diesem Zwecke einige Stunden
in Wien aufhalten . An welchem Tage dies geschieht, ist
aber noch nicht endgiltig bestimmt . Nachdem wir in der
vorigen Nummer dss . Bltts . eine Meldung des Wiener
„ Fremdenblatts " wiedergegeben haben , nach welcher der
Kaiser am 12 . oder 13 . April in Wien eintreffen würde ,
haben wir heute eine Nachricht des Wiener Korrespondenz -
mreauS zu verzeichnen , nach welcher die Ankunft des
kaiserS in die Zeit zwischen dem 12 . und 16 . April
allen würde ; diese Nachricht läßt also einen weiteren
Spielraum als die erste für die endgiltigen Reise¬
dispositionen .

— Nach einer Meldung aus Friedrichsruh wurde
gestern dem Fürsten Bismarck , zum Vorabende seines
Geburtstags , ein Fackelzug des Hamburger Reichstags¬
wahlvereins dargebracht . Der Fackelzug nahm einen
großartigen Verlauf . Sechs Extrazüge brachten etwa
5000 Personen , darunter 3 400 Theilnehmer an dem
Zuge , der nahezu 2500 Fackeln aufwies , nach Friedrichs¬
ruh ; auch viele Damen befanden sich im Zuge , sowie sechs
Musikchöre . Herr Woermann hielt eine Ansprache , in der
er sagte , Bismarcks Name werde allzeit , trotz Parteihader
und Partikularismus , Alles einigen , was die Größe der
deutschen Nation erstrebe . Fürst Bismarck antwortete ,
er habe das Glück gehabt , in einer Zeit an 's Ruder zu
ommen , in der die Massen für Deutschlands Einigkeit
lüsfig und gußbereit gewesen seien . Diesen Guß habe
er nur vorzunehmen brauchen . Er schloß mit einem
Wunsch für Hamburgs Wohlergehen . Die Grafen Herbert
und Wilhelm Bismarck , sowie Prof . Schweninger waren
anwesend .

— Der „ Kladderadatsch " führt bekanntlich seit
einiger Zeit eine heftige Fehde gegen zwei Beamte des
Auswärtigen Amtes und er hat seine Angriffe auch nicht
eingestellt , nachdem der „Reichsanzeiger " erklärt hatte ,
) aß diese Angriffe jeder Begründung entbehren . Der
„ Kladderadatsch " veröffentlichte nun in seiner zuletzt aus¬
gegebenen Nummer eine Briefkastennotiz , in der es hieß :
„Zehn Tage , nachdem der „ Reichsanzeiger " hatte er¬
klären müssen, unsere Angriffe entbehrten jeder thatsäch -
lichen Begründung , ließ uns das Auswärtige Amt er¬
suchen , doch endlich zu schweigen ; „man denke" — das
sollte Besorgnisse beschwichtigen , die wir nie gehegt
haben — „nicht an eine Anklage , man habe ja nie
daran denken können ; es seien leider ganz ungehörige
Dinge geschehen , aber das habe sich nicht verhüten lassen . "

Gegenüber dieser Briefkastennotiz des „ Kladderadatsch "

schreibt heute der „Reichsanzeiger " , er sei zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß seitens des Auswärtigen Amtes
niemals eine Mittheilung des erwähnten oder ähnlichen
Inhalts an irgend eine Person direkt oder indirekt er¬
gangen ist und daß daher die Behauptung des „ Klad¬
deradatsch " von Anfang bis zu Ende erfunden sei.
Diese Erklärung des „Reichsanzeigers " ist ebenso rasch
erfolgt , wie sie entschieden und bestimmt lautet . Sie
bricht jener Briefkastennotiz des „ Kladderadatsch " die
Spitze ab und zerstreut jeden Verdacht , als ob das Aus¬
wärtige Amt versucht hätte , etwas zu vertuschen . Es
bleibt nun , wie es scheint, bloß die Annahme übrig , daß
die Redaktion des „ Kladderadatsch " durch irgend eine
Person , die sich unberufener Weise als Vertreter des
Auswärtigen Amtes ausgab , hinters Licht geführt worden
ist . Der „ Kladderadatsch " wird jedenfalls hierüber Aus¬
kunft geben müssen.

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 1 . April . Der österreichische Botschafter in

Paris , Graf Hoyos , ist zum Großkreuz der Ehrenlegion
ernannt worden . (Er war bisher Kommandeur der Ehren¬
legion . Seine Ernennung zum Großkreuz dieses Ordens
ist eine Auszeichnung , mit welcher die französische Regie¬
rung offenbar die Verleihung des Großkreuzes vom
St . Stephans - Orden an den Präsidenten Carnot er¬
widern wollte .) — Ludwig Kossuth ' s Leiche bleibt in
Pest bis zum Dienstag , an dem die kirchliche Trauer¬
feier erfolgt , in der feierlich dekorirten Vorhalle des
Nationalmuseums öffentlich ausgestellt . Zu beiden Seiten
des Katafalks stehen je sechs Reihen großer Silber¬
kandelaber . Der Saal , der bis zur Decke schwarz
drapirt ist , gleicht einem Lorbeerhain . Fortwährend
werden Kränze herbeigebracht . Seit Freitag Abend geht
ein unendlicher Menschenstrom über die bis obenan mit
den prachtvollsten Kränzen beladene Freitreppe an dem
Sarge vorüber . Die Bevölkerung bewahrt eine würdige
und ruhige Haltung .

Italien .
Rom , 1 . April . Die einzelnen Sektionen des Inter¬

nationalen medizinischen Kongresses hielten gestern
Versammlungen ab , an welche sich die zweite Plenar¬

sitzung anschloß . In der Plenarsitzung sprachen Foster
Cambridge über „ Anpassung des Organismus an patho¬
logische Veränderungen ", Laache -Christiania über „ Idio¬
pathische Vergrößerung des Herzens und Degeneration
der Herzensmuskel " . Ihre Majestäten der König und
die Königin besuchten von 3 ' /, bis 6 ' /. Uhr die medi¬
zinische hygienische Ausstellung , namentlich die Baracke des
deutschen Militärhospitals , in der die deutschen
Militärärzte die nöthigen Aufklärungen gaben . Als da -
Königspaar die Ausstellung verließ , wurden ihm von der
Volksmenge enthusiastische Ovationen dargebracht .

Nutzlsnd .
St . Petersburg , 1 . April . Die Regierungen Oester¬

reich - Ungarns und Rußlands haben sich jetzt über die
Grundzüge eines Handelsvertrags geeinigt . Der neue
Vertrag soll, gleich dem deutsch -russischen, bis zum 31 . De¬
zember 1903 dauern . Morgen Früh um 8 Uhr tritt ein
Handelsprovisorium zwischen Oesterreich -Ungarn in Kraft ,
das bis zum 1 . Juli (alt . Stils ) dauert , damit in der
Zeit bis dahin der Handelsvertrag endgiltig formulirt
werden kann.

Amerika .
Washington , 1 . April . Der Vorsitzende des Senats¬

ausschusses für das Auswärtige , ^ Morgan , erklärte in
einem Interview , das Abkommen zwischen Großbritannien ,
Deutschland und Amerika über Samoa führe zu Ver¬
wicklungen und müsse daher gekündigt werden . (Morgan
hat diese Aeußerung vermuthlich im Anschluffe an die
Nachrichten des Reuter ' schen Bureaus über einen Kriegs¬
ausbruch auf Samoa gethan . An abfälligen Beurthei -
lungen des Samoa - UebereinkommenS hat es zu keiner
Zeit gefehlt , nur dürste die Frage , in welcher anderen
Weise die politischen Verhältnisse auf Samoa zu regeln
sind, nicht so leicht zu entscheiden sein , daß man daS Ab¬
kommen kurzerhand beseitigen könnte.)

Neueste Telegramme .
FriedrichSruh , 2. April . Anläßlich des Geburtstag »

des Fürsten Bismarck waren gestern zahlreiche Glückwunsch¬
telegramme , Adressen, Blumenspenden und Geschenke aller
Art eingetroffen . Das Musikcorps des Lauenburgischeu
Jägerbataillons begrüßte den Fürsten mit einer Morgen¬
musik . Ein Altonaer Männerverein trug drei Lieder vor
und wurde vom Fürsten mit einer Ansprache ausgezeichnet .
Um 12 ' /z Uhr traf der Flügeladjutant des Kaisers , Major
Graf Moltke , ein , um dem Fürsten ein Schreiben des
Kaisers zu überreichen , in welchem Allerhöchstderselbe in
herzlichen Worten seine Glückwünsche ausspricht . Um
1 Uhr brachte die Musik des 1 . Thüringer Infanterie -
Regiments dem Fürsten ein Ständchen .

Als Geburtstagsgeschenk des Kaisers überreichte Flügel¬
adjutant Graf Moltke dem Fürsten einen prachtvollen ,
mit Atlas gefütterten Küraß von vernickeltem Stahl
nebst Epauletten und Bandelier . Der Fürst probirte den
Küraß sofort an und sprach seine Freude über den gute »
Sitz des Panzers aus .

Als um 3 Uhr der Fürst den Abschied nehmenden
Grafen Bernstorff hinausgeleitete , wurde er am Thore
von der dort harrenden Menge mit brausenden Hoch¬
rufen begrüßt . Der Fürst dankte nach allen Seiten auf 'S
freundlichste und reichte vielen Anwesenden die Hand .
Fürst Bismarck erschien später auf dem Balkon , während
die Musikkapellen patriotische Weisen spielten . Das Lied :
„Deutschland , Deutschland über Alles " wurde von der
Menge begeistert mitgesungen . Einer Abordnung seine -
Magdeburgischen Kürassterregiments sagte der Fürst , er
hoffe, nächstens in persönliche Beziehungen zu dem Regi¬
ment treten zu können.

Pest , 2 . April . Bei schönem Wetter fand heute die
Beisetzung der Leiche Kossuth 's statt . Die Straßen vom
Museum nach dem Friedhof waren überfüllt . Um 10 Uhr
fand in der Vorhalle des Museums eine Trauerfeier statt .
Nach dem Gesang der Nationalhymne hob der lutherische
Bischof Zarkany die Verdienste Kossuth's um die Frei¬
heit Ungarns hervor . Im Namen des Abgeordneten¬
hauses sprach Maurus Jskab Im Namen der Stadt hob
der Bürgermeister die Verdienste des Verstorbenen um die
Größe der Hauptstadt hervor . Der Sarg wurde hierauf
unter Chorgesang auf den achtspännigen Leichenwagen
gehoben . 20 Wagen mit Kränzen fuhren voraus . Um
2 Uhr langte der Zug auf dem Friedhofe an , wo die
Abgeordneten Just und Hermann im Namen der Unab¬
hängigkeitspartei , sowie Vertreter der 1848r Landwehr
und der Studentenschaft sprachen. Hierauf wurde der
Sarg unter Trauergesang provisorisch in die Gruft
niedergesenkt .

Verantwort her Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Dienstag den 17. April 1894. ) * ^ arr ,

3 ^ 000 IVIsnIr ^ vrtd .
^» Mark,

6 ei 10 ^ oosLki _ , IM MMUBUFU MM > -NA/-
bei 10 ^ OOsött

1 Areikoos ( R6^ ILV6 3 ^ 000 IVISI *lr VVvrtü . 1 Irerloos

Erst « Gewinn , u Mk . 5000 .- . ein Gewinn zu Mk . 2000 . —, rin Gewinn Mk . 1000 .- rc- Die Gewinne

bestehen auS ächte « Silber und « old (ReichSstempel ). . . . . „ .

litt . Loose find in den durch Plakate ersichtlichen BerkaufSstellen , sowie be» dem Hauptcollecteur Herrn Hof¬

lieferant V . in Karlsruhe , zu haben , au den sich LooSverkäufer wenden wollen . (Brr Frankozusrodung

von 10 Mk . « erden 11 Loose franko gesandt .
litt . Bei Abnahme von 10 Loose » ein FreilooS .

H 248 3

L - Lvisirioli
Karlsruhe, Kaiserstraße 179.

aller Systeme,E .159 .14
stets größtes Lager .

« Ärgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

H '4«2 . Nr . 280« . Neustadt . DaS
Gr . Amtsgericht Neustadt hat unter 'm

Heutigen auf Antrag des minderjährigen
Eugen Bertin Pfrengle von Kappel ,
ulS Rechtsnachfolger seiner verstorbenen
Mutter , der Kaufmann Albert Pfrengle
Ehefrau , Ludwine , ged . Schüler von
da , vertreten durch seinen genannten
Bater , Albert Pfrengle , als gesetzlichen
Bormund , dieser vertreten durch Joachim
Schüler Ehefrau , Emerentia , geb Bär¬
mann »on Kappel , bezüglich des Svar -

kafienbüchleins der Spar - und Waisen
lasse Neustadt Nr . 3013 , ausgestellt für
Ludwina Schüler über ein Einlage -

authaden von 821 M . 41 Pf . , nach dem
Stand vom 1 . Januar 1894» das

Aufgebot
erlaffen . Der Inhaber der Urkunde wird
ausgefordert , spätestens in dem auf :

Dienstag den 9. Oktober 1394»
BormittagS 9 Uhr ,

»ar dem diesseitigen Gericht anderaumtcn
Aufgebotstermin seine Rechte anzumel -

den und die Urkunde vorzulegen , widri¬

genfalls dir Kraftloserkläruug der Ur -

lunr e erfolgen wird .
Neustadt , den SS. März 1894 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
I . B : Vogel .

Bermögensabsoudrruug .
H -474 . Nr . 3S94 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer U , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Fabrikan¬
ten Christian Wein mann » Lvdia ,
geb . Ruosf in Pforzheim » für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Karlsruhe , den 10. März 1894.

Der Gerichtsschreiber
! des Großh . Landgerichts Karlsruhe :

vr . Schoch .
H 473 - Nr . 5370 Mannheim .

Die Ehefrau des Metzgers Wilhelm
Waiblinger , Margaretha , geb . Her¬
mann in Mannheim , wurde durch llr -

theil der Civilkammer U des Gr . Land¬

gerichts Mannheim vom 21 . März
>1894 für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -

zusondern .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 23 . März 1894 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .
Fetterer .

Berschollenyeitsversahreu .
H '463 . Nr . 2805 . Neustadt . DaS

Gr . Amtsgericht Neustadt hat unter ' m

Heutigen folgenden
Vorbescheid

erlassen :
Kaufmann Karl Heinrich Jsele , ge¬

boren am 27 . Mai 1856 in Neustadt
und zuletzt wohnhaft gewesen daselbst ,
ist im Jahre 1873 nach Australien aus¬
gewandert und hat im Avril 1874 von
Adelaide aus die letzte Nachricht von
sich hierher gelangen taffen ; seit dieser
Zeit wird derselbe vermißt . Da nun¬
mehr die Verschollenerklärung wider ihn
denntragt ist, wird derselbe aufgefordert ,
binnen Jahresfrist Nachricht von
sich an das Amtsgericht dahier gelangen
»u lassen .

Zugleich werden alleDiejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertbcilen vermögen , ^mfge -

fordert , hiervon binnen Jahresfrist dem

genannten Amtsgerichte Anzeige zu er¬
statten .

Neustadt , den 27 . März 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . B . : Vogel . .
Erdriuweisung .

H472 .1 Nr . 4439 . Breiten . Die
Landwirth Josef Stäb Wwe . . Philip -

Pi ne , geb . Westermann in Flebingen ,
hat um Einsctzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge-

sucht . Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen

zu erheben .
Breiten , den 30 . März 1894 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Schwad .

Aufforderung .
H '453 . Mannheim . Emil Müller

von Mannheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , ist zum Nachlasse seiner
Mutter , Frau Bernhard Müller Wwe .

von Mannheim , mitderufen . Derselbe
wird aufgefordrrt , binnen

achtWochen
zum Zwecke des Beizugrs zu der Ber -

laffenschaftsverhandlung Nachricht von

sich anher gelangen zu lassen .
Mannheim , den 29. März 1894.

Großherzogl . Notar
Woerner .

Handelsregistereiutriige .
H' 468 . Ettlingen . In daS dies¬

seitige Handelsregister wurde ringe

tragen :
» Firmenregister : O .Z . 101 , Firma

»Martin Hasenfuß in Malsch " : Nach

dem Ebeoertrage des Martin Hasenfuß
von Malsch mit Juliane Weber von

Ottenhöfen , ä . <1. Ettlingen , den 14.

Januar 1894, ist die Gütergemeinschaft
auf den Eiawurs von 50 M . seitens

jedes EhethrilS beschränkt .
Zu O . Z . 114 , Firma »Karl Deubel

in Malsch " : Die Firma ist erloschen .

Zu O .Z 155, Firma »I . A . Fladt
in Ettlingen " : Die Firma wird ge¬
strichen.

Zu O Z 15«, Firma „Amalie Eng¬

holm Wltwein Ettlingen " : Die Firma
ist erloschen.

Zu O .Z . 161 . Firma »Friedrich
Blank in Ettlingen " : Die Firma ist

erloschen .
Za O .Z . 164 , Firma »A . Rettig

in Ettlingen " : Der Firmeninhaber ,
Kaufmann Julius Rettig in Ettlingen ,
ist mit Emilie Luise Bürkle von Hart -

Heim verehelicht . Nack dem Ehevertrag ,
st . ä 17 . November 1890. ist die Güter -

gemeiuschast auf den Einwurf von 50 M .

seitens jedes Ehegatten beschränkt .
Zu O .Z . 16- , Firma »Holzmanu -

factur Berqhausen , A . Dittler in

Ettlingen " : Die Firma ist erloschen .
Unter O .Z . 187 , die Firma »M .

Merkel in Malsch " . Inhaberin dieser

Firma ist die zum Handelsbetrieb er¬

mächtigte Ehefrau deS Kaufmanns Au¬

gust Merkel , Marie » geb. Donner in

Malsch . Mit Urtbeil Gr . Amtsgerichts
hier vom 13 . März 1888 ist dieselbe
für berechtigt erklärt worden » ihr Ver¬

mögen von demjenigen ihre - Ehemannes
adzusondern » und ist dies Urtheil durch
Akt vom 6 . Juni 1888 »um Vollzug
gekommen . Dem Ehemann August
Merkel ist Prokura rrtheilt .

Unter OZ . 188 , die Firma »D .
Maier L Comp , in Malsch ". In¬
haber dieser Firma ist Handelsmann
David Maier 1 von Malsch . Das

eheliche Gütervrrhältniß ist bereits bei

O .Z . 50 des Firmenregisters eingetra¬

gen und veröffentlicht
li . GesellschastSregister : ZuO .Z . 11 39 ,

Firma »Gebrüder Buhl in Ett¬

lingen " :
Der Theilhaber Rudolf Buhl alt ist

infolge Ablebens auS der Gesellschaft
ausgeschieden : als Theilhabrrin ist dessen
Witwe , Amanda , geb. Katzenberger ,
ringetreten . Die Vertretung der Gesell

schaslsfirma steht nur den beiden Teil¬
habern Florian Buhl und Rudolf Buhl

jung zu. Der Letztere ist mit Rosa ,
geb. Heißler von hier , verehelicht . Nach

dem Ehevertrage , ä . <1- 20 . August 1890 ,
ist die Gütergemeinschaft auf den Ein -

wurf von 200 M . seitens jedes Ehethcils
beschränkt.

Z » O .Z 48 » Firma , D . Maier 1 .
L Comp , in Malsch " : Die Firma ist

als GesellschaUefirma erloschen .
ZuO .Z 46/52 , Firma „ Brauerei¬

gesellschaft am Huttenkreuz ,
Blank L Comp , in Ettlingen " : Der

Theilhaber Kaufmann Friedrich Blank

ist mit Johanna Prinz von Ettlingen
verehelicht Das ehelicheGüterverhältniß
ist bei OZ . 16l des Firmenregisters
eingetraaen und bereits veröffentlicht .

Der Gesellschafter Joseph Deubel ist
mit Josevhine Blank von Munder -

kingen verehelicht . Das eheliche Güter¬
verhältniß ist bereits bei O .Z . 122 des

Firmenregisters eingetragen und ver¬
öffentlicht .

Der Gesellschafter August Korn ist
mit Luise Lechnrr von hier verehelicht .
Nach dem Ehevertrage vom 20. Dezem¬
ber 1893 wirft jeder der beiden Ehctheile
ico M in die Gemeinschaft ein und
soll letztere auf diese Beträge beschränkt
snn .

Der Gesellschafter Alexander Kiefer
ist mit Fannv Plank von Offenburg
verheiratbet . Nach Artikel 4 deS Ehe -

vertragS vom 30 . April 1873 wird die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf von
40 ff. seitens jedes EbetheilS beschränkt .

Nach Artikel 3 deS unter 'm 15. De¬
zember 1893 geschloffenen neuen Gesell¬
schaftsvertrages wird die Geschäfts¬
führung (Direktion ) der Gesellschaft
dem Gesellschafter Friedrich Blank hier
übertragen Nach Artikel 4 deS Gesell -

schaftsvertrageS wird bei Krankheit deS

Gesellschafters Krrebrich Blank oder bei

mehr als dreitägiger Abwesenheit des

selben der Gesellschafter Alexander Kiefer
als Stellvertreter des Friedrich Blank
ernannt .

Ettlingen , den 20 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Obkircher .
H387 - Nr - 3536 - Säckinge n . In

bas diesseitige Firmenregister ist einge¬

tragen worden :
1 Am 12 . März 1894 :
u Zu O Z 68 Joseph Brutscht ,

in Murg - Die Firma ist erloschen .
b Zu OZ 43 Marx Brogli in

Säckingen : Die Firma ist erloschen .
o Zu O Z . 100 Karl Gäng , Müller

in Kleintaufenburg : Die Firma ist er¬

loschen.
ä . Zu O .Z . 139 Emilie Schmidt

in Säckingen : Dir Firma ist erlösche» .

e Unter O .Z 16t : Firma und Nie -

derlaffungsort : Franz Mehr Witwe
in Säckingen . Inhaber der Firma :

Franz Mehr Witwe , Elise , geborene
Müller in Säckingen . Bemerkungen :

S O . Z - 128 s . bis zu O Z - 128 Fr .

Mehr in Säckingen : Die Firma ist ge¬
ändert . S . O Z 161.

k. ZuO .Z 85 Theodor Barthel
in Rhina : Der Inhaber der Firma ,
Theodor Barthel , ist gestorben und daS

Geschäft auf dessen Witwe , Luise , geb.

Fuchs inMhina , übergegangen , welche

dasselbe unter der gleichen Firma weiter -

führt .
e Zu O .Z 28 Georg Gugel -

derger in Rickenbach : Der Inhaber
der Firma , Georg Gugelberger , ist ge¬
storben und das Geschäft auf dessen
Sohn Maximilian Gugelberger in

Rickenbach übcrgegangcn , welcher das¬

selbe unter der gleichen Firma weiter¬

führt .
l». Unter O .Z . 162 : Firma und Nie »

derlaffung - ort : LouiSSchmidt , Holz
Handlung in Säckingen . Inhaber der

Firma : LouiS Schmidt , lediger Holz¬
händler in Säckingen .

II . Am 13. März 1894 :
i. Unter O .Z . 163 : Firma und Nie -

derlaffungsort : Karl Müller in

Säckingen . Derselbe ist verheiratbet seit
1 . Avril 1880 mit Magdalena , geborne
Dilger von Ebringen , ohne Errichtung
eiues Ehevertrags .

III . Am 14. März 1894 :
k Zu O .Z . 89 164 Edwin Naef in

Zürich : Der Firmeninhaber Edwin
Naef in Zürich rst seit 11 . Oktober 1886

verheiratbet mit Rosa Margaretha ,
geb . Michel von Zürich , ohne Abschluß
eines Ebevecrrags . Nach dem für die

ehelichen Güterverhältnisse maßgebenden
Zürich « Pcivalrecht verwaltet der Ehe
mann als ehelicher Vormund seiner
Ehefrau deren Vermögen und veriügt
über das fahrende Vermögen derselben
ohne ihre Zustimmung . Nach Auflösung
der ehelichen Vorwundsrdast haftet der
Mann für die ungeschmälerte Heraus
gäbe des Weiberguts . Liegenschaften
und anderes Kapitalvermögen , welches
nicht mehr in Natura vorhanden ist»
hat er vollständig zu ersetzen, sofern er
nicht nachzuweisen vermag , daß dasselbe
ohne seine Schuld zu Grunde gegangen
oder im Interesse der Frau verwendet
morden ist.

IV . Am 16 . M8 z 1894 :
l . Unter O Z 165 : Firma und Nie -

derlaffungsort : Karl Kunzelmarin ,
Säckingen . Inhaber der Firma : Me¬

chaniker Karl Kunzelmann in Säckingen .
Derselbe ist seit 1873 mit Luise , ged.
Hofmann von Säckingen » verheirathet ,
ohne Errichtung eines Eheverrrags .

V . Am 20 . März 1894 :
m . Unter O Z 166 : Firma und Nie -

dcrlassungsort : AdolfOrtsteinin
Murg . Inhaber der Firma : Maurer¬
meister Adolf Ortstcin io Murg . Der
selbe ist seit 24. Mai 1886 verheirathet
mit Verena Keller von Oberendingen .
Nach 8 1 des Ehevertrags vom 18. Mai
1886 uirfl jedes der beiden Brautleute
nur die Summe von 50 Mark zur Ge¬
meinschaft ein . alles übrige jetzige und
künstige BeibriügkN mit den darauf haf¬
tenden Schulden wird von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen .

Säckingen , den 24 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Schick .

H :443 . Nr . 31S0/3L00 . Schovfheim .
a . In das Firmenregister , O .Z . 63 ,

wurde eingetragen : Die Firma
Joh . Georg Maier , Holz -

Handlung und Sägewerk in Gers¬
bach, ist erloschen.

d . In daS Firmenregister . O .Z . 101,
wurde eingetragen : Firma Adolf
Maier , Holzhandlung und Säge¬
werk in Gersbach . Inhaber ist
Adolf Maier , verheiratbet mit
Jennv Luise , geb. Müller , in !

Schauspiel- uü- Operetten-Lnseylbte.
Marienst raste 10 , Karlsrytze , - Mari- Nstraffe IS .

Drei Minuten von» B « nhofs - ^ WU

Henke Montag, . Abends « Uhr »
Povilsl . « ovttSI .

Schwank in 3 Akten von Brandon ThomaS -

Dis 1
H . Drummer

Artist . Leiter : E . Hohenwart . H .S08 .

Wäheres besagen die Hageszellel

Gersbach ; die Gütergemeinschaft
ist durch Ebevertrag auf eine
beiderseitige Einlage von je ico M
und auf die Errungenschaft be¬
schränkt .

Schopfheim , den 24 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

- Finck .
H '357 . Nr - 3467 - Radolfzell . In

das dieffeit . Firmenregister wurde heute
eingeragen :

Zu OZ - 191 : Fr . Kuderrr » Hem¬
denfabrik und AusstattungSgeschäfl in

Radolfzell :
„Die Firma ist erloschen .

"

Radolfzell , 21 . März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr von Rüppli ».

H '446 . Nr . 3596 . Radolfzell .
In das diesseitige Firmenregister wurde
beute eingetragen :

Zu Ordn -Z . 93 : I . Schildknecht »
Worblingen :

„Die Firma ist erloschen ."

Radolfzell . 28 - Mär , 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

l)r . von Rüpplin .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H :324 3 . Nr . 5577 . Konstanz .
1 . Siegfried Biedermann , Kon¬

ditor , geboren 20 . September 1868

zu Gailingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

2 . Bertbold Schatz , Kaufmann »
geb . 31 . März 1868 zu Konstanz »
zuletzt wobnhaft daselbst ,

3 . Friedrich Reitze , geb . 10 . Sep¬
tember 1869 in Hanse » a . A .» zu¬
letzt wohnhaft in Singen ,

4 . Eugen Auer » Knecht , geb.
2 . September 1869 zu Konstanz ,
zuletzt wohnhaft in Randcga .

5 . Daniel Maier , geb . 25. Okto¬
ber 1869 zu Markelfingen . zuletzt
wohnhaft in Konstanz ,

6 . Michael Graf , Metzger , geb .
7 Mai 1869 zu Singen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7. Anton Hand los er , Küfer , geb.
23 . Juni 1870 zu Randegg , zu¬
letzt wohnhaft daselbst»

8 . Julius Bloch . Schreiner , geb.
2 . November 1871 zu Gailingen ,
zuletzt wohnhaft in Randegg ,

9 . Salomon Hasgall , Kaufmann ,
geb. 11 . März 1871 zu Garlingen ,
zuletzt wobnhaft daselbst »

10 . Wilhelm Hermann Helmsauer ,
geb. 11 . Januar 1871 zu Konstanz ,
zuletzt wobnhaft in Unteruhldingen ,

11 . Wilhelm Friedrich Weber , geb.
3 . März 1871 zu Liggeringen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

12 . Lader Weber , Bierbrauer , geb.
9 . Dezember 1871 zu Singen , zu¬
letzt wobnhaft daselbst ,

13 . Jakob Rothschild , Kaufmann »
geb. 17. April 1871 zu Worb -

lingen , zuletzt wohnhaft daselbst ,
14 . Emilian Motz , Landwirth , geb.

8 . September 1872 zu AllenSbach ,
zuletzt wobnhaft daselbst ,

15 . Reinhard Reithebuch . Knecht ,
geb . 5 Juli 1872 zu Liggeringen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

15 . Emil Blum . Konditor , geb .
30 . Januar 1872 zu Reichenau ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

17. Karl Egendofer . Schuhmacher ,
geb . 4 . November 1873 zu Allens¬
bach, zuletzt wobnhaft in Konstanz ,

werden zur Hauptverhandlung über die

gegen sie erhobene Anklage : als Wehr
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -

laubnih das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebietes
aufgehalten zu haben .
Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 St .G .B . ,
auf :

Freitag den 4 . Mai 1894 ,
Vormittags 9 >« Uhr ,

vor die Strafkammer I des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der Warnung
geladen » daß im Falle ihres unentschul -

digten Ausbleibens zur Hauptverhand -

lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 der St .P .O . be-

zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz , den 2l . März 1894.
Der Großh . Erste Staatsanwalt .

U i b e l .

mit den Gemeinderäihen der betveilig »
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betr . Gemeinde an -
beraumt , für die Gemarkung :

Norsingen , Montag den 9 . April ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ;

Offuadinge » , Dienstag , 10. Avril ,
Vormittags 8V , Uhr ;

Ehrenstetten , Donnerstag den 12.
Avril , Vormittags 8 ' ,, Uhr ;

Vfaffenweiler , Montag den 16.
April , Vormittags 8Vz Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände -
nmgen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem FortführungStermiu zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendung «
gegen die in dem Berzeichniß vorge -
merkten Aenderungen in dem Grurch -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beawten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
erngetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fött -
führungsbeamten in der bezeichnet«
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetreteneu Ver¬
änderungen sind die vorgeschrieben «
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt hei dem Gemeinderath oder in
derTagfadrt bei demKortführungSbeam -
ten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiugten von Amts «
wegen beschafft werden müßten .

Staufen , den 30 . März 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer :

Protschrr .

H '489 . Nr . 57 . Staufen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessung - -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß

Nutzholzversteigerung .
H '457 . Nr . 402 . . Die Gr . Bezirks -

forstet Kaltenbronn in Gernsbach ver¬
kauft aus Domänenwaldungen mit Zah¬
lungsfrist bis 1. Dezember 1894 im
Wege schriftlichen Angebots nach»« »
zeichnete Nadelhölzer :

Hntdistrikt Broteua « .
« bth . 1 49 »Altlochhalde " .

Stämme : 20 normale , 8 Ausschuß
I - Kl . . 25 n . . 13 A . II . Kl . , 33 r>. ,
6 A . Ill Kl . , 3b n . , 6 A . IV . Kl .,
15 5 A . V . Kl .

Klötze : 5 n . , 3 A . I . Kl . , 7 n . , 1 A.
II . Kl . . 14 n.. 8 A. Hl . Kl .

Bbth . 1 ZI „SallmannSloh
".

Stämme : 16 n ., 8 A . 1. Kl .» 16 n.,
10 « . 11. Kl . . 26 u . , 17 A . HI Kl ..
72 15 A . IV . Kl . . 95 n . » 7 A . V. Kl .

Klötze : 6 n . . 3 A. 1- Kl .. 12 n .» 9 A .
UI . Kl .

Hutdistrikt Kaltenbronn .
Abth . 1 57 „B uchwäldele " .
Stämme : 5 » . , 6 A . Ul . Kl . , 86 u ,

44 A. IV . Kl . , 186 n . » 37 A . V . Kl .
Klötze : 12 n . , 4 A . Ul . Kl .

Abth . 1 «8 „Diebstich " .
Forlen - Stämme : 4 n . U Kl . , 48 n.»

9 A . Ul . Kl . . l57 n . . 20 A. IV . Kl .
Klötze : 3 n . . 3 A. Ul . Kl .
Nadel - Stämme : ? n . I . Kl . , 21 n .,

1 A . U . Kl . 51 n . , ? A . Ul . Kl .,
111 n . » 13 A . IV . Kl . , 63 n . » 12 » .
V - Äl

Klötze : 2 n . . 1 A . U . Kl ., 5 n . , 1 » .
Ul . KI .

Hntdistrikt Rombach .
Abth . l 98 „Beim JägerhäuSle

".
Forlen - Stämme : 6 n . , 1 Ä . U . Kl -,

16 n . , 3 Ä . IU . Kl . , 96 n . , 22 A . IV . Kl .
Klötze : 13 n . Ul . Kl .
Nadel - Stämme : 24 n . » 3 A . 1 . Kl ., -

41 n . , 9 A . U - Kl . . 8 ! n . » 20 K . Ul . Kl .,
183 n , 20 A . IV . Kl . » 281 n . , 30 A.
V . Kl 1

Klötze : 4 n., 2 A . l Kl . , 8 n . , 7 A. l

Ul . Kl .
Die Angebote sind nach Abteilungeni

und Klaffen getrennt auf 1 Fm . der s
Normaldölzrr zu stellen. Die Ausschuß ' !
Hölzer hat der Käufer um 90 "., feines
Gebotes zu übernehmen .

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Angebot auf Nutz«

bolz " bis spätestens Mittwoch des
11 . April I . IS . » AveudS 8 Uhr »
portofrei einzureichen . Die Oeffauag
derselben erfolgt Donnerstag den 12 .

April l . IS » Vormittags 10 Uhr , aut

dem Geschäftszimmer der Bezirksfork «

Kaltenbronn in Gernsbach , woselbst du

Verkaufsbedingungcn inzwischen einge'

sehen werden können . Das Holz in Hut' ,
diürik » Brotenau zeigt Waldhüter Mer '

kel , in Hntdistrikt Kaltenbronn Wald ' l

Hüter Klumvv , in Hutdistrikt Ro « 4
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